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des Adventsſonntages oder die Schilderung der Demuth des Täufers
M Jordan (P 89 90) ußer rnigen Druckfehlern fiel Uuns auf, daſs
Deut 18 24 IM Sinne der Ankündigung et Propheteninſtitutes
genommen wird während 82 der Auctor die Stelle nit der Mehrzahl
der eiligen Väter direct meſſianiſch bezeichnet Als Anlaſs zUum Römer—
brief wird der Unter den Judenchriſten und Heidenchriſten Roms entſtandene
Streit betrachtet Das Werk kann nicht allen Prieſtern
pfohlen werden für Eigene Meditation für Predigtzwecke Es * ¹ zu
wünſchen daſs der hochwürdigſte Verfaſſer Elne Fortſetzung folgen
aſſe, da niemand te er, 3u ſolcher Arbeit geeigneter iſt
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Horum SOUUS Et SE6nlSUSPSalmi Latinae Ulgatae
liter alis Hxaravit Dir Melchior MIEOSh Pabl Prof
Stud Hibl Et lalect Orlenbt 11 Facult Theolog
Olomucensi Olomucii 1898 Apud Ed Höel Bibliopolam
Olomutii Et Vindobonae — M. 350

Au dem Gebiete der Pſalmen Literatur haben ſich MN den letzten Jahren
mehrere elehrte hervorgethan geleite von dem Beſtreben Q Verſtändnis der
altehrwürdigen Geſänge erleichtern

Dir. Gottfried Hoberg hat Herderſchen Verlage 3u Freiburg Br
erſcheinen laſſen „Die Pſalmen der Vulgata, überſetzt und nach dem Literalſinn
Ttlart“ (M — NK 960) Auch bei Herder hatN Langeri Verlag egeben:

„Das Buch der PfAlmen!M neuer und reuer Ueberſetzung nach der Vulgata“
mit fortwährender Berückſichtigung des Urtextes 5—

Dieſe zwei Cttterten Werke ſind eutſcher Sprache erſchienen und
Aben den — uU D ch N Büchermarkt bereichert.

Auf dem öſterreichi chen Büchermarkt ieg ſeit dem ahre 1890
hei Hölzel Mn Olmütz vor das Pſalterium oder Liber PSalmorum von
Dr Melchior C⁰ Enne wiſſenſchaftliche Tbet we lateiniſcher
Sprache den exegetiſchen Beweis liefert daſs die authentiſche Vulgata⸗
Ueberſetzung mi em hebräiſchen Urtexte IM vollen Einklange ſteht Nach
dem der Verfaſſer Iu dieſer Arbeit eS Unternommen hatte, die Art und
elſe 3u lehren, te der Literalſinn der MI Kirchenlatein vorliegenden
Vulgata IM aſſiſchen Latein darzuſtellen ſei, hat ſich auch der Auf
gabe unterzogen, ſämmtliche Pfalmen nach dem Literalſinne aſſiſchem
Latein darzuſtellen. Die Fruch dieſer Arbeit ieg auf dem Büchermarkte
vor unter dem Titel PSalmi Latinae Vulgatae

In dieſer Arbeit vermeidet der Verfaſſer gefliſſentlich jeden wiſſen⸗
chaftlichen Apparat weil Mitgliedern ſeines Standes zu ienſten

ſtehen will E durch ihre vielen Berufsgeſchäfte gehindert ſind veit.
läufige wiſſenſchaftlich angelegte (Tke nachzuleſen, ſie ſich 13  ber den
richtigen Sinn Unkler Pſalmſtellen chne ortentteren müſſen Die Vortheil
hat Dr Mleéoch voraus vor der Brevis Explicatio Psalmorum, E
Profeſſor Ir oſe iglu IM ahre 1897 bei Johann Seiſer
Trient erſcheinen ließ Die nur zu oft örende ſclaviſche Wiedergabe der
gebräi chen Zeitformen IM Vulgata Latein iſt von dem erfaſſer M der
gegenüberſtehenden Rubrik recht wohlthuend erſetzt durch Uebertragung,
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welche dem hebräiſchen Sprachgenius entſpricht. Die nach den einzelnen
Pſalmen ſtehenden kurzen Bemerkungen über den Verfaſſer, den Inhalt der
Pſalmen, die Gelegenheit ihrer Abfaſſung Ind über etwaige Einwendungen
ind für einen jeden genügend orientierend, der beim Gebrauche dieſes
Bu für Betrachtung und Belehrung enne eſte Grundlage ſucht

HV Florian. Amand Polz.
et des heiligen ernhar Geiſtliche Leſung auf alle Tage

des Jahres aus den riften des heiligen und Kirchenlehrers.
Herausgegeben von Dr Nivar chlögl, Ord 181t Profeſſor der
Theologie und Novizenmeiſter um Stifte Heiligenkreuz. II and mit
308 III an mit 335 and mit 357 G U einem
Titelbild Paderborn. TU und Verlag Ferd Schöningh. —1898 Bd II
M 2.88, Bd 91 Uund 1e M 2.80 3.36

Dem im dritten —1899 dieſer Zeitſchrift beſprochenen erſten
Bande des genannten erkes ſind die drei übrigen raſch gefolgt: damit
iſt das Werk abgeſchloſſen. Das bezüglich der Anlage und Eintheilung
Üüber den erſten Band Geſagte findet auch auf die übrigen Aunde An
wendung. Ur ſei hier noch erwähnt, daſs der dritte and mit einem
Anhange verſehen iſt, beſtehend aus Leſungen für eine Novenne 3u Ehren
des heiligen ernhard, welche den Verehrern dieſes großen heiligen Lehrers
beſonders willkommen ſein werden. Dem vierten Bande iſt eln Verzeichnis
jener Schriften des heiligen Bernhard beigefügt, welchen die Leſungen ent⸗
nonmmen ind, ſowie auch ein Verzeichnis jener Stellen der heiligen Schrift,
welche der Heilige un dieſen als Leſungen dargebo tenen Stücken ſeiner
Schriften mehr oder weniger ausführlich Tklärt hat Was das Werk
zUur Benützung für die verſchiedenartigſten religiöſen Vorträge beſonders
geeignet macht, iſt ern recht gute Sachregiſter. Denn gerade der angel
eines guten Sachregiſters iſt ein nicht ſeltener Defect ſo mancher ſonſt
trefflicher ascetiſcher erke oder Predigtſammlungen, nfolge deſſen ſie zur
enützung weniger geeignet ſind Leider muſste auch ein nicht kurzes Ver
eichnis von Verbeſſerungen beigegeben werden.

Ees, vaS zur Empfehlung des erſten ZJandes geſagt wurde, gilt
ſelbſtverſtändlich auch für teſe drei Bände Der tief myſtiſche Zug, welcher
die Schriften des Heiligen durchweht, die nigkeit, welche die
Ausdrucksweiſe des eiligen athmet, die überaus reiche und ganz ſtaunens⸗
verte Benützung der heiligen Schrift, wodurch ſich alle erke des eiligen
Lehrers n ganz hervorragender eiſe auszeichnen, die praktiſche ichtung,
velche ieſelben verfolgen, und die Gewähr, NUTL autere Wahrheit Iun den
elben zu ſinden, machen ieſe Leſungen 3u einer Erbauungslecture, einzig
un ihrer Art, freilich möchte ich noch hinzufügen, nich für gedankenloſe
Leſer Dem gelehrten Herausgeber ebürt gewiſs der wärmſte ank und
Em Werke die Empfehlung; em Verleger iſt aber im Intereſſe der
heiligen Sache der eichſte 0 zu wünſchen.
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